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er Unterging deS Le
Itens ist fit cm Sicher—
heu (lrtnz.er(ier Wahr—

scheunluchke:l 7n)surirntn:erl. Ob das
noch 5. 10. 20, i0 oder 100 Jahre
dauert, bleibe (Iah:noesltllt. Was z%hft.
ist dii‘ hohe l3estininflheit tier Pn gno
se. Zu thesi‘r 1 ‘sisti ‘Hunti kommt man

erslaunlitlwnk ilse nkh etwa durch
auft‘endigt: ..l,io—:ect l3erechntin—
gin, sonrn vielnehr über einige
leicht iinsit-htigc ihiltmsm nhisclie
L‘berlegungen. xier präziser. indem
m in uns Di nßert mit c k‘n 1 .rki‘nnt—
nisweisen In(k‘nr Kulturen vergleicht.

Gehen wir itis V( ff1 (‘iflt(jefl grundle«
genden Begriffen unseres gewohnten
Alltags. UrteiL Einteilung, Analyse.
wem wäre sie nicht geläufig. Man

braucht <ii,‘ Wissenschaftler zu sein.
T; glh h stündlich, zuweilen in Minu
ten— oder gar Stkiexlertk Ige werden

in uns Urteile verhinut Wir utienne—
ren uns Juni i Beurteilungen. Uber
des. was n:cht vi )r Augen liegt, bilden
wir unser Urteil über die Medien.
Man ftihrt um es über alle möglichen
Dinge Analysen vi ‚r. über das der je
nes aus iilmnik und Wissenschaft.
ober ihn St,nd tier Okonomie. uber
unser Rec‘hi in Is‘slimniten Sutuaüo—
tun. über Musik. Iäieralur und lünen—
Je Kunst. Dies gefällt uns.

-‘
iritt: uns

in, jenes nicht. I)ieses ist uns hblich.
‘IWs venvt‘rflit‘h: Wir beurteikn die

Welt. Wir kühn sie ein

Spalten oder teilen
Den meislc ‘n scheint dieses Beurtei

len und 1 inteik‘n selbstverständllch.

Wir sind es gewohnt, Dinge und
Sachverhalte in ihre Bestandteile auf
zulösen. Doch, diese Begriffe sind
nicl il nur C rundbegriffe unserer sul,—
jektiven uni 1 luillektivi‘n Umwelthezie—
hungen, sie sin 1 zugleich auch allge—
meii ist e ( runc ha i unsere.r euro—
päisch gewitchsenm‘n Wissenschaft
Das heißt ‚sie haben System.

Mit Ih si m Ansmt z fiu einem bei
hr 1 enutzun nil urwissenschaf

(her 1 cich\kirterbücher bald auf, wie
viele Wörter \estlic h-wissenschaftli—
(her Herkunft direkt 0(1er indirekt ein
Sptl:en 0(1er T ‘ihn menen. Das gilt
nicht nur für die etwähnten Grundbe—
griffe wissenschaft liehen Denkens wie
Urteil, Analyse, Klassifikation, usw..
vor ‚mlkrn iut‘h fachspezifische I3egrif—
fe ‚vii‘ 1 Iment uni 1 Analyse ii der
(:mi(. Anatomie in der Medizien,
A:om uni! Kerns‘ uhung in der l‘hu
sik, Inc livkluum in ihn Si rziilwissen—
sehnten usw.. AiIm‘ i liese Wi ‚ncr be—
Jetten ein Tilert, Schneidert,
Auflösen oder eilte Ilesotiderung dcc—
vi in, Auch die mut rlielw ..( ä ni u mi—
pulatkin“ wird man in diesi‘ni Sinne
verstehen, w‘rd‘ri tioc h in der Gen—
technologie einzelne ( jlii‘ch‘r eines vi—
tak‘n ( janzen hi rausgelöst, ersetzt
in er vertauscht.

Dies sind nur einige Beispiele, die
Spitze (ines riesigen Eisbergs. Wis
senschaft und Technik spalten die
Welt. in der wir leben. Die Teil-,
Schneit 1— un( Auflc isun lsw irhr sinc 1
du is [‘rd igramm Ii izu.

Ganzheitsdenken
der Chinesen

Um diesen Stchvcmhalt kl nr ‚‚bzu—
sehen, mg im vi‘rgli‘ii hender Blick
au: a—Lttisehes [ .rkinnin dienlich
sein. 1-fermin Koster. einer der be
sten Kenner chi‘iesi,chi‘n Denkens.
s. gt in seinem Buch ..Svmix)hk c es
cnineNisclten Universums‘: 1) Neben
der Beobumciitung des ( ehrhtet- und
Geordnetseins (hr Wirklichkeit.
niacnten nie iltehin esischen Denker
eine weitere, — sie entdeckten Je Pn—
larii;it. Die zehni,uscnd Dinge‘ wa
ren ihnen nicht bezithungsiose. isii—

Lernt l .:nzedinili‘. vielmehr glaubten
sie, daß tier Urkeim alk Wirdens
sich entfalte in je zwei entgegenge
setzte und iloch auftinic Kk‘r zust re—
bende Wirkungsrithen, die sich ge
genseitig bedic igen. abwechseln und
ergänzen.“ Kösh‘rs umfangreiches
Material aus den chinesischen Gei

DER UNTERGANG
DES LEBENS IST
PROGRAMMIERT
von Nold Egenter, Dipl.Arch., ETH Zürich

Im Zuge seiner scharfsinnig vergleichenden
Analyse der geistig-kulturellen Entwicklungen
Europas und Asiens kommt der Autor scho
nungslos zu dem Schluß: Der Untergang des
Lebens auf diesem Planeten ist programmiert!
Die natürliche Weitergabe des rätselhaften Le
bensprinzips vermochte sich auf dieser Erde im
merhin rund 600 Millionen Jahre lang zu
halten. Neuerliche Entwicklungen des „Fort
schritts“ (siehe auch Editorial dieser Ausgabe) —

hier geistes-anthropologisch im tieferen Zusam
menhang als „Spaltung“ des natürlich Gegebe
nen gesehen — seien derart bedrohlich gewor
den, daß der Untergang — wenn es so weiter
geht — nicht aufzuhalten sei. Auch wenn
raum&zeit diese hoffnungslose Diagnose nicht
teilen will, waren wir von den Gedankengängen
des Autors so fasziniert, daß wir seinen Beitrag
den Leserlnnen nicht vorenthalten wollen.
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stusgeschichte zc!ugt cdndrticklich von luren — Ost und Wust — ist qemuin- 7rn oder wir den menschlichen Kör
dieser AlleinheitsIehn‘‘‘, (lie sich in
polar bezogenen J3egriffsjairen tus—
drückt. R dar, das [wißt denken mit
schwarz und weiß, julI und dunkel,
oben und uni cn, ‘ins und vieles,
männlich unc l weiblich usw..

Im Hinblick aif unser wesl Iichc ‘s
Denken in Sp ltlwgriffecc sind die chi—
nsischen Begriffe des 1 rkeiinens s
mit herkiimn dich immer rel liv oi ler
synlhelisch gewesen. Sie waren uf
die Beziehung und cl,is 1 üqen vi in
(kqensälzen aus, nirhl auf ihre lsoI,i—
tiolL Zwischen wcsllk‘h‘in und ast Ii—
ehem Erkennen hc‘stehi fi ‚lgliih i •in

furnlanieniilcr Unlc‘rsc‘hi€‘cl. den min
alier wissc‘iisch,ifllich cl,irsle]len kinn.
Das isl l urch us cci ne Mvst 1< wic
irian vielfach gI uht, sond im r

einlemicFil‘n 1, c lurc‘Iius niL tvl;i
nuß bloß das llrun lvi rschic leni Mc

liv c‘icinnen, bis clii bei km Wc‘llin—
sichten 1 rinnt. Wesl liches D ‘nk n
wll einen ‚r:iA« ‘n Ncichverh, di iii
Urteil h:sllcc;eii Ihm geht e uni e:ne

cwnm;iclnzt pi siiIierle W,ilirhi‘H -

die sich aus (hr 1 nisclwic:cing zwi
schen ( ic-gc‘nit/.en eroilit. Wesilic hc‘s
Denken bat, so gc‘seljen, eine isim—

sche Ancj‘d vc ir heim Wz 1 rsl nec ii
den es tuE (‘(km vernunii:ge‘i (cc—
cankcn aussperrt.

Harmonische Einheit
Dies ist sEa Esclwni D ‘nken viillig

fremd. Das üsllichc- V. itversl.indnis
weiß um die Un, iuswc‘ichlic hisc ‘lt cii -r

I‘oI,iril;it, lujre:I1 sie von ein‘ r ‚Er—
spannun‘ her. ver<tehl sie Us ‘1w,
(ewic-h‘,‘nc‘s, Es siehi die Dma- tne
S,ichverhclte in sh h ‘cs(t‘n‘‘ii;c tu‘—
dingteii unc: ergilzeniln Ii‘ziliiin—
n)cn. c‘ine Art ‚‚l(lliiiviIrs1-orlc‘ clii
Wirklichkei, Das orundIe‘nde Mo
tiv ‘ Asiiiisc‘hc-s Denken ja ‘müht >ich
um h,trm ‚nische 1 .nheiten vc in (ii

genslzen. Kirper und (k-Rl. hell
und dunkel, eins und vieles, m,innlic-h
uni weitilii:h, das niL—sehe WeIthiN
isl kwnieiicl, gc‘sliIienü, nicht I
tend. Das isL der große Unierschied!

Der Vergle ich i Ic ‘r v ‘rsc hiecknen
Erkcnnlnisweisen fußl auf oruciclh‘—
genden B iustc ‘mi -n i cic‘nchlk her Wc lt —

beziehung, den sogc‘natititeii t‘al(‘O(i—
rien. Aristc itc‘k‘s hat c liese in seil 1er

..Kalegorienlehre‘‘ als tunchimerilale

Elemente des Bewußlseins hieracisge
anheilet, Vereinfacht gesagt in räuni

liche r, zeitlicher gui di t ii ive r unc

quanlilal iver Beziehung clrüc ken (lic‘se
Orundelemenle immer direkte 1 Irfah
rungen aus uni en/ )hen. Oi ih/fern,
einsl/jetzt, hell/dunkel, begrc‘nzt/i in—

begrenzt, eins/viel, usw., Beklen F(ul

Stirn, daß diese allgemeinsten Begriffe
der Wellheziehttnij painveise gekop—
pell auftreten. In heiden Kulturen ist
es grunclsälzlicl utimniiglich, unlen
ohne cdien, hell ohne ilunike.l, usw. zu
denken. S-lhst für das abstrakleste In—
sl rument ch ‘r Nal i irwissenschafkn gilt
das heute. noch. [)is xy—Achisenkreuz,

das jeder — etwa von den Eieherkur—
vc‘n her — kennt, isl im Nullpunkt mit
einer unendlich kleinen Schwelle ge
dacht, dem Umschhagspuiikt zwi—
sc he n p ‚sil ivcn unt neg it iven Wer—

lcn in bi ‘im Ii ‘n 1 ichtungen.

Eins ist gleich zwei
I)as 1 ailschc‘ic]cnde liemt nun darin.

daß \AJc‘sI umich Ost dieses Verhällnis
geensalzIcler l“ilcrienjlire
caciz inchers ‚d,l,ilden, Mu—i [ii sich bis

heult über dk‘cnn UnlersmIiied bh t‘
cl ilicr nicht 1—lir gewi rclen, weil die
bc-iclc-n Syslcnic- oruni llegc-ncl unvi-t‘—
‘:nlctr Inll. Sie- sci‘ließen -im in refl—

51 i us, SEn >mcl ‚di>cilul inkcinipaii

heI. Das eine ist (-in analytisches. (las
‚‘ncl r ein hirinonisc-hes Sustc-m,
Wer in ciii ‘m stc ht. k irin ha> meere
nic:it lieninihn. Das cilt für ci:t vc‘r—

‘—chieclc‘r:en F)ns/ildinln. c‘tvi ‘Ehe‘—
lcuii‘. KunstcvRsenischift oilc‘r auch
Inniiicaie (vgl. liic‘n‘zu 1‘. Dutnrr:
.A,Venn ciic- Elhiido:nc‘n ktinirnen, ver—
I,isen cl:cn (knisli‘r ihm Insel,‘‘),

Wie gesagt. beim inilytisclbn Sy—
stein 1-: amt es darauf an, sich zwi—
sehen In Gen ensitze.n — im Sinne

loschen (ie-a ti‘es vorn N:cht—
tilmrs1irtich — für cliii cinc‘n i,clerin—
clercnn lir:ner Ges ( ie!enssltzI)a;res

zu ‘ntschi leni. Andvt Rc nt‘s F)enket
braucht las Urieil zur ( ;c‘wißheii. dsd
elw is so unc 1 nicht mdc rs ist. 1
kann in diesem Denken unmüplich
z,unli ‘ich A cml B si -in, etwa cm> und
vim-Iiz—, milhc‘mllisch fcirmulk-rl: 1s2,
I)itidl cväni tEe Miihemttik s,‘‘.hr
schnill am [mli‘. LJr.u cli ich ist genau

ini-sc- Norme1 es Gruncl,nn Ast—
c-ns. 1 .lwas, i in i .nnzelnes, ist nur cxi
stint ‚ insi h rn c‘s zugleich an etwas

Vi ‘rschii ‘i Il-nem teilhat, [,ins ist he—
ilingt clun h das viel, viel i ihne eins

nicht mcicjlichi. Shwirz ist am wenig—

stc‘n weiß inul um! ekehrt. Nie wohl
wäre c‘in asictischer Philosoph — ana—
lot etwa zu [‘laIen — dazu gekoni—
men, hie reine klee, die abstraklc Ma—

1 hc‘m,itik, zum geistiqei i ( erüst der
Welt zu machen,

b—hirmc ‚niseties Denken hat sich nie
darum gc‘kümc nirt. was denn ein
Fa her oder (‘in tiefer Ton an sich sei.
Ihm ging es um die MeIc xlie. Nie hat
man in Asien von sich aus den I‘tlin

per aufgeschnillen, um zu Organen
tincl Zellen vorzusti ‚ßen, Asiatisches
Denken hat von außen versucht, den
Menschen ins ( ileichgewicht zu brin—
gc-n. durch Astbnetik. durch Soziales,
durch Ritu le, Nie auch hätte man in
Asien den Menschen so unsinnig de—
finiert als Unteilbares. Konsequent
auf cliesc-n Begriff reduziert kimnnle er
ja weiler c-xistic-rc‘n — man denke an
die Mut 1 erheziehung —‚ ni ich kiinnli
c‘r sich fortpflanzen. Er hätte weiler
53 ‚rache in ah Kultur: (in wäre ein
.‚Wi ‚Ifskincl“ ‚ Auch heule ni ich hat
etwa die ji1uinische Sprache Mühe
mit dem westlichc-n Mc‘nsc hc‘nhikl,
Die herkiimrnlic-hc-n Bc-oniffe sind im—
nier gekc) pell ‚ nlc‘inc‘n Menschen,
die zuc‘inanchc—r in lnstünmtc‘n Bc‘zie—
Iiungen stehen, etwa Mein und [rau,
1 Itern und Kinclc‘r, Bruder ond
Sc hwc‘sier, älterer unc l jüngerer Bru
der usw.,

Es ist zu bincinen: da Ei nichts Mv—
tisches n ther Vc-rscak-ck‘nihic‘it von

O-i und West: >mcl vc-rschk-clm‘n ge
wch,,c ‘nt 1 c ‘zieliungc-n zur Welt. Uni
chniichtn Bdck‘r zu isbn: clk inalvli—
sehe g!i-icht inihr cliii Hncller. dc‘r
seine Wart oi‘n,dt unh-rsui:hm. sie all—

schm:zt. wägt, mißt. mit <leni nnhsprc‘
chenclc‘n ‘l,uschiibjc‘ist vergleicht. Di
lairmonisierende t .:nstc‘lluog miiqcniB‘ci
s-hc in iehr in mü ‘r N iii mi1 s Künsil :rs.
mlc‘r mit hohen und tiefen Tiinen Mc—
lc‘clien schafft, mit nr len unI krum—
innen Linien, mit h lIc-n unil clutnkk‘n
Fartu-n seine \Nc‘It in 1 arien und 1-mir—
mcn Rinnt, ihr ( ;e31n>älze von Caist
und Ran u‘rlic:hk-ii in der Artsenian—
clersetzuni mit Stoff und Ii irm zu
vereinen >uc ht,

Zentrifugaler Geist
)4t clt‘m Blick rief ihn lcdn-nclcnn

Men—chc‘n tritt ihn n,inz u‘sc‘ntlic‘her
Astx‘kI hc‘xi r: hiirmi inisc:lies Den—
[cmi ist zc-nirijicniI, bis inalytisilic‘
z‘niriIuqal. Wc‘nn man mlic Dinge chc‘r
Welt vc-rschnc‘iihet, sii c‘rgc‘lic‘ii sich
mit dir Zeit i nc‘hr und mehr Dinge.
Immer mehr häul 1 sich an: Wir wir
den schließlich — wie heule — von ca -

ner 1 lul selhstverfertiglc‘r Schverh 1—
le üturschwenimt Das lügen
hingegen ist begrenzl

t:inem chinesischen lii cicirn sind die
— begrenztm-n — lii «mm nisi lii - ii ‘/1‘

hungin seines Di irfs zentrih -s Anke-
gen. Er hat nicht cliis leiseste Bc‘diiif—
1 Es, iuf dc n Mond i schossen zu
wermlen! Sein Interesse üchlel sich auf
einen human vollwertigen sozicihcii
Organismus, ihe; Dorf, Modern
sagt, seine Sieht ist etwa die iines
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UNTER
GANG
knltrirln-tvußlen (Dkolincii, ihr iller—
lin‘s ( ihm: Schrift vati Lehrhilelier

‚tusI(t)nlint 2). lind: ciii‘ in ‚Ei Weite
Wit Iieit ihn: cclix: erri. Das :s iflSO—

fern vers3iiuIikn. ck‘nn in (mcm fI,ir—

nic nisciu-n System sind kulturelle Un
ttscht5le ficht wesentlich: alk-< isi

der Gmticlscruktur nach c-iii—heimlkii.

[)er Bauer iris ihm cl ne—Rc hen
Dorf hnicicht keinen Ti }urisir:us. D1—
QC,CIi si-ni:l: ihi> leilef linleisiliie—
iX‘. Min si-lw s:( h ulic‘r c::es-ni (

sichispunkt etw i tue (:urc iiichc:
l:ntdeckc‘:— (jOd l(oli inialnesc hichme
an. 1 US »1 it ISc ‘10 Iii ‘crcs Arthv Dr
ihn ‚cnIrElj:ilcn ;cst clt:r Iul{)l)ii—
scln‘rt Zivilis, lx in.

In i tnsc:nm Zusatnmerihinq we
sentlich ist jiclc Kb. wie mm i die ver—
schi dem ii IM 1 tskh ‘n vt n ( )st uni!

Wet von ih:ccn Vc‘rcüincienheiter: her
ins Verh din is [irincit . IVian ku in sie
historisch, n,iwrpliilcisophisch 0(1er
kultur—anthn l xli x1isch verqleiche.tL
i)ie historische E3etr,ichtunc inmieht es
sieh hillii1 Min leite die eurd)paisehe
Loqik von Aristoteles ab, stellt these
als seine lirfiiklucp dar. Aristoteles.
(las Gc‘nie, dir Vater der Wissen—
schaft usw. ic lurc:h w rden ck eh
aber indirekt hli ih die lt iqischen
( ‚rundl:oen tIer Wissenschaft lc:qiti—
miert.

Enrozentrische
Uberheblichkeit

Aus d:eser Kurzsiehl entsiehc:n
dann gern dii: ein l idischen Uli‘r—
lielihickccitin. ich sie zum l3eisnci
l3runci Stiel1 3) seiner Arhieit [Xc:
Enideekung des Geistes vortns:ellt:
‚‚Unser tun jiiisehc‘s 1 )enken hein an

1 ei den ( i ritt h ‘n. und seitdem gilt es
als die elivigt‘ 1 orm des Dc: ikens
uherhaupt.

Ja. haben etwa die Chinesen in
(iher 4000 ‚Jahn :n ki ‘in wenvc dIes
Denken hcni )rgc bricht Es ist chis
eine mißb ise. eunizcc:itrmschc‘ Seftist(i—
herschitzung, die sieh aus einem
kurzsieht iqei i l—histc irismus ndhrt. denn
Aristoteles ist nur iin‘rfkiehlieh ese—
hen ein Anlang. 1 im sIeh! milten in ei—
nem viel dilteren 1 ‘n izeh. Dieser Auf-

wels v in Rt nt inuität in der Entwick—
lung des co II :äis( hen Denkens ist
von ent sehe klei aier 1 3edeut ung. denn
er vermag ilnsis grundlegend zu rela—
1 ivieren

Man muß
— i‘rade heule — endlich

den Mut hahei i zu zeigi‘n, auf welch
fragwürdigen 1 bEin die europäische
Wissenschaft steht: l—listorismt‘n von
A bis 7! Das gilt nicht nur für die PH—
lcsophie. gi‘nnisci ‚iuc-h für die Rcligi—
1 inswtssc‘nNch,ilt, für clii‘ Kunstrvissc‘n—
schaft, für clii‘ Si )zi,dwisscnschiften
itsir.. Dii‘ rettiiImi‘rli‘n linilrimuiin tier
l-luminvi‘sicnsih,illc:n in lii‘ Ihistiiicc
itilii‘n bcichst:itlic h h,isl:ii1ih,ilc‘ 1
cxii: die Ntuiivi-sen>c bißc n können
sich ln‘nin unisli is 4 niwickeln. weil
:hnen von den i—lu:n,nwisenseh,:fien
kc:iiit: — clii: hi,ii iri,—( liii Kultu—l«:u—
mut: (:in‘iriifir:ch:

—
intriid)l(igiscl1—

sVtc:n1ilisch1 liii:r(incli‘tcc ]hc:iirii‘ cli:s
I-lem,inccn tnlB:iicntiitt.

ktirz‘r 1 skurs. 1< i_l wohl sein
‚‘.ui:ill. ilats man in lirIl) (iiri(lc in
cIn fiiri:i‘thm—iinstin (äbicin clii
Niturw:ssn—ihait. hirt :iiimlii h. ((ii

ruin in: Rtnili dcc, ( i\Viihc]Ii‘il in—
Nicrninclshincl ihr M‘ iti ‘ritt liini in—
sicht ihn Nutzen ihr eori iJ iiischc-n
Ei igik immrhini seil gut fU Jahren
iii 1 ragt- stellt. [.s ist die Etsic von
13 ihr, Clii icnlieirnir, l—[eisc‘nberg,
usw.. den iic‘kanntc-n Namen der

Atoml ihesih. (ii gi ‘nühic‘r den Phil so—
pheci haben die 1 ‘hysikc‘r einen Vi ir—
teil, insofern sie die (iesehiehte dt‘s

euroliilisehen Denkens cl,irsti‘llc-n. Sie
sind (her Nitcr1 ihili si iphic‘ verpflich
tel. Der l—list iriki :r cli :r Phikisi iphkc
fängt in cltcr Ri‘ti:l mit dir iltisehc‘n
i‘hilosi h i[:ii ‘ in, um wi cstliehc‘s Den
ker: zu Iic‘cirüncli-n Was hivcir liegt ist
Nlvthos, r—logisc:hics [)c:nken. Dii:
P4 ittirhiIi isi gihic‘ hii1ct-gc‘n hezielil
iutl clii: triihiti Vi irs kritiker not
-in n‘rniig ]cintinuit,jt ‘Ii st‘Itcii. ii‘—

tlc-nf:lls siiwei: niin tIxr Nitur s(ii:
i-:ulid:r

Niiuc1ihiliisceilih- re:chc so uni:.—
iuoc hin zcithcti iiefem. hinunter bis zu
1—ic-riklut Dort trb min iigc‘nariiger—
iciscc c:cn,Iu clii: Dirkwc-itc, 0:e

i hin als hirm inisihi - hcsehrielic:n
lsihxc:i. Doch i lii iliciciernen Atom—
ni:vikce iqi-n nicht wiiic‘r. In ihrem
Suchen um xciii- l)enkfor:nc-n qenJol
ihnen c:ii‘,-er twut. Sie nehmen den
Schviinilt als Anmiliz;h zum Osten
tjttth siE nilicn clii iigi-xirigi‘ hinz:
ihny. cleni ?:ifill clii (1‘‘« iii hti.: zu
lniinc‘rhin. ist es nicht ci:ieri,iml ig c laß
gc‘rxk clii Supcmniä: ncr unsc‘rc-r fort
schrittlichcn 1Nc‘lt, clii Atc imphysiker.
in der vcrstauiitc‘n Kiste altehinesi—
sel iccn Dccnkc ‘ns wühlc:n, um cli irt

praktikable Denkb 1 r mc n für ihre
Ranclhedingungen einer progressiven
Wirklichkeit zu 1 inden

Heraklit: Der
letzte Harmoniker

Was wir ins jc‘t zt erörtert hauen,
liegt in der Luft. 1 nt hi,f Cipra hat es
not lUrfi dg po iul,irisic‘rt. [)cieh auch
er lilt-il it dir hist i ‚rischin Anaic igie
verhiftit. Und nun ki immin wir zum
c-nlselii‘ichc‘inh‘ii Punkt, zur 1 orde—
rung: iiiti muß ciii Entwicklung des

Ha ‘nncns kultur— ntrtipcilogisc-li hie—
trachten Hi -riklit wir nii Lt dunkel.
wie lan so gerne sigi. Er wir nicht
Mv: ii:er, Nc ii Ei ting es u:ri das..
lieD das matt ihm tinttrsehiiiien

hai. Er wir — in chur turoliiiisei:en Li—
— tier htzic- Vi:rmrcitr c:nes cia—

clei——ciric‘ntalkt:h—;ioyptisth in Seb—
strats. Mit stiften ‚‚hi ihitn und tiefen
Einen, aus tlenc-n Iii Mchitkcc zu
stande luinim:, wir er di: h‘tze. der
nich d,is hirmtinusih,tc D:nkc‘:i ver
trat.

Stcltic:i tsr ums ita, wir könniin -—

z11, kul;uri:esehui htlui Ii ml) in: n:crmiis—
zu ilinätc‘n Vcrciri — rekc ii mstruic‘rc‘n,
wie ihr Mc-nsefi

— urslirfin(tlieh einem
Künstler hnlic-li — UHr ‘ :ine ästhe—
tisch ge r%1tc Mord im Zuge langer
1 .ntwicklun:tstihiseii tt‘lci nt Im;itte, tut
Welt in imi 1er clii hic n/i‘ cmii ‘min Km ile—
gorien und immer chiffccrenziccrtc‘ren
Verhältnissen zur Lbmwc‘lt überall limr—
inc inisierencl zu ccrki-nncn unth zu e
stillen. Er hätte zust‘hc‘ncls sein Sy—
st cm harmonisclii‘r Mc‘taphemn
iusgeiimiut. Sitzen wir vi n,ws, wir

ki inntt-n — z.B Inc im wir c lie Cuc Ilen
zur matc‘riellt cn Kultur cli ‘s Mi tuscht n
einmal ganz indi‘rs, nämlich nicht lii—
stc iriseh, si mcli -rn svstc in, it isih omcl
nen — genau zeitEn, vdm‘ thc‘sc-s Sy—
stc‘m dem Menschen tt‘niu
ztita-wichsen itiric, wie er m:s nutzte,
unc 1 wie ciadurtli sein 1 1i‘wußtsein
ininir mehr WcE gewinn. Dann
müßt‘ das heißen, niE dutt in:lvtische
1 )enkwc:ise nkhi etw, is tlrunc Di: zlici
Nc‘ue- gewesen wäre, sie wäre hkiß
ccii‘ Eniwie,sluno, clicc iincc frühere
Schicht verdrä: gte Unc zwar st i, daß
sie den hohen mit1 dt‘:i ticcfccn Ton ‚ius
(1er Mc-lixlie riß und ji-dc‘n gescindert
untc‘rsueh:e, seim: Scnwingunoi-n lie
st irnintc usw.

Wir kiinni‘n mit den i-ieu:igc‘n Quel—
lc-n clii-si-n l‘ri »‘ek iurc-h:ius virftil—
gen, ettwi im almen A:tcptc‘n. wm i Le—
hidcn sieh in ver itigIic hes Diesseits
und ewiges Jenseits ilac k rt, w i das
All sich aus der lt - was ist und dem
was nicht ist‘ zusnnniensetzt . Alt
ägyptische Nidligiciri wir noch äsihe—
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tisch. nicht tibsolut guistig. Siu fußtu Spaltprcxuß dLm klnalytischcn Dun— schLin Analytik, WO dnnn cita Weit
auf Synthesen von körperlichen und
geistiijen, Viin hegr(nzi(‘u uni! uni Je
grenzten Kate rieu. Auch politisch
bestand Agyptin aus beiden „ Lan—
dorn“ Oht r— uni! 1. J nt rägypt e n 1 JUr lo
ten eine 1 tinhiit. Das sind nur einige
Beispiele. 5)

Auf diesem Substrat muß mai Her—
akut als den letzten 1—hirmtinilur se—
1 ieii. Pan nenkles hat ihn lann Vehe -

ment hekampft Seine Onfl ikzih wird
zur Scliicksalsstunde des etln)1)aischen
Ratünialismus. Mit einem Spnichkniff,
tier berühmten kiutohniie das Sein
kann unmöglich nicht sein“ lancierte
er eine Behauptung w in Weltgeltung.
Bis heute zi ‘hren vi ir allem ( eisteswis—
senschaft 1er vi im ni iivi ‘n (1 utx‘n in
die ‚‚klentit;it ihr Denk— uni! Seinsiinl—
nung“ 6) ‚ ihr Pirmenides‘ C)nti ih igie
zugrunde liegt. Die A ‘misten brach
ten dagegen das Unteilbare in Ging,
wir dessen i i dt uni wir uns wut
fürchten. Im übrigen war das Eik] der
sogenannten Viirsokratiker — als hat
ten diese auf Sokrates gewartet! — vi in
eben jenem ni ich an Kategc )rienj )aare
gebundenen Fragen hestiinnit, das wir
ilien vi iraissetzteu. Mit dem Unter

schied, daß mrn K it hegi rien zuneh—
mond analytisch braucht... Ist die Welt
begrenzt oder unbegrenzt?.,, ist sie
Einheit oder Vielfalt? usw.. Bei Her—
aklit hätte (las selhstverstandlich noch
geheißen: Die Welt ist begrenzt und
unbegrenzt, 1 änheit uni! Vielheit. Vi ir—
sokratische [ragen dieser Art — sie
ginn von ii mischen Kiistenstäclteri
Kleinasiens aus — bezogen ihre Anre—
gung iffensichtlich vi in vi in k‘ri,rienti—
lisch—ägyptischen Ritualtraditii }nen. In
ihnen war die Welt noch in polar—kate—
gorial harmonischen B zihungen ge
ordnet.

Aus dieser Sicht erhielte die weitere
Entwicklung les (uri ipaischen Den
kens eine ungeheure Ki inseiluenz.
Die Analytik les Aristoteles wirkte
sich Vorerst aus in ihr Theologie, in—
dem sie der Scliimhistik zur Ki instrukti—
im eines absi iluten ( eisles Verhalf.
Mit tier Aufklärung verliert diese K in
struktion zuselwnils an Tnigknift. Das
Pendel der Analytik schlägt zur abso
lut gefassten Materie und zur reinen
Empirie hin. Die nun .jk‘sakralisierte
Materie läßt sich beliebig manipulie
ren, wi imit wir bei den modernem i

Phänt mmenen der Im lust rio um xl Tech—
nil< sind.

Ganze Heere
spaltender Erfinder

Das mix lern Kat ast n )phale liegt
nun darin, daß sich der skizzierte

keris gh ilmal auf die natu rgegebene
Materie. wirft. Dein t hei mli igiscl men
Imperialismus — das Reich eines all—
solut postulierten Gottes — ist der na—
turwissenschaftlich-technisch—ükono—
nusche. gefolgt. [leute spalten wir
die Welt in einem gigantischen Maß—
staim. tndem wir uns ganzer [leere.
spaltender 1 rhnder bedienen. Ihre
profanen ‚‚Schöpfungen“ werden
mit Maschinen um md kimnstlichen En
ergien in nie tlmg ‘wesenem Ausmaß
in die Welt gesetzt. Ran mnalisierung
heißt in de.nm Sinni nichts anderes
als immer perfehteres Siadhi‘n! Das
l‘ragische der Sache lüsit darin, daß
Wissenschaft die objektive Wihrlmeit
im Vi mmc sucht, wi m sh [ich hi nt i n

Dii viilgesimchte Objektivität
ihr N; iturwisse nsc maft ist nicht i ‘in
erkenntnisthei ‚nt isclws, si mnili‘rn ein
geistes—geschichtliches, oder besser
ein ‘istes—anthropimligisches Pro—
ldi‘m. Kurz ‘s;mgt: das teilende Er—
k‘nnin der Wissensi‘lm;mft hat sich
mimgiht tun von einem h,irmonisie—

retmilen Substrat. Der Prozeß zeigt
sich ganz kl mr. wi nn m; in bei Aristi
tr‘les die Kmtegorienlehri vor die Lo
gik setzt. s entsteht ein Kontinuum
von Heraklit bis hin zur mristoteli—

entzwei zu brechen beginnt.

Die ant hr pi h mgische 1 i mrmulie.rung
dieses Substnits impliziert nun an
dersrum auch die ernüchternde., aber
zugleich entscheidende. Einsicht,
nämlich, daß auch aus diesem ge—
wachseni‘n ( ;€fü von gekoppelten
Kategi mrienpalren gar nicht zu ent —

ki mmmnen ist.. Ob wir sie analytisch
om hr 1i mrmi mnisch i irr Inen. wir si nil in
dieser ‚‚i‘onilitii m humana‘, in diesem
uns als Menschen zugiwachsi‘tmi‘n in—
telligihh‘n System gefangen. Jeder Er
kenntnis—Versuch bhitt immer je und
iiimnier schon l‘nmjektion dieser
i nenschlicli zugc‘w «hsem n Ordnung
auf eine an sich unlJekmnnti Natur.
Wir suc 1 ion im Welt i nrauni wie in der
M ikr mj ihysi 1< i ha ml n; ich K Wper n im
tmnenil!icl m Leeren. l‘artikeln im freien
Raum. Was wir zu erkennen meinen,

1 las sind letztlich nur zufällige Koinzi—
Ii nt in zwisc! men ihr unbekannten

Struktur i Ii ‘r N tur uni 1 unserem ge -

wachsetiiii menschlichen Ordnungs
system.

Der unheimliche
„Fortschritt“

7_um Schluß die I.iFiri: ilie europäi
sche Logik, die Wissenschaft ist nicht

Aus der Praxis für die Praxis
Moderne energetische Medizin
Das Lebenswerk eines Allgemeinarztes, der in unnachahmlicher Wei
se Homöopathie, Medikamenten-Unterstützung der EAV, Ohrakupunk
tur nach Nogier und klassische chinesische Akupunktur in einem Kom
pendium für die Praxis von Allgemein-Arzten zusammengefaßt und in
Form einer programmierten Unterweisung aufbereitet hat, ist jetzt in
zwei Bänden lieferbar. Es handelt sich dabei um eine besonders inter
essante Vernetzung verschiedener Formen der energetischen Medizin,
die hier vom Praktiker für den Praktiker geschaffen wurde.

Die beiden Bände Energetische Medizin integriert (Band 1 Methoden,
170 DM. Band 2 Indikationen, 330 DM kosten zusammen 480 DM)
Bitte nebenstehenden Bestellschein ausfüllen und schicken an:

Dr. med. G. Moderegger,
Malvenstrasße 2, 7500 Karlsruhe 21
Bestellschein
Hiermit bestelle ich Energetische Medizin integriert:
Band 1 Methoden 170 DM j Band 2 lndikationen 330DM j
Beide Bände komplett 480 DM [J

Vorname Name

Strasse ... Nr

PLZ Ort

Hinweis: Beide Bände sind auch als Computer- Ntcltm;i:lmt;mqewiimk ah;
Disketten lieferbar. Preis auf Antrags.
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UNTER
GANG
das Maß aller Dinge. Das wir eine le—
bensgefährliche Illusion. vielleicht 1er
ein tödlicher Denkfehler, (1er US ins
Pro—Zoikuin, in ein Erdiltir ohne Le
hen zurückbe k rc hrn 1v inn. Wer be—
haupkI denn hier. cli i6 is immc 1 Vi
wärts gehen mftsse? MSgliclurwcise
stehen wir kurz vi dem größten
Rückschritt alkt Zeiten! Auch den
Sauriern ging es schon so. I)uc:h ihr
Rückschritt war i limils nicht tri 4S,
Nur eine kleine Oszillaih in. im Ver
gleich zu dem, was uns erwartet:
plötzlich geht es um ilis LcInn
schlechthin! Ein unheimlicher „ ] :»g
schritt“ in ruin 40 jiliri n. 1 ürcht cli
man sich damals ni ich um ilis Ver
nichten“ vi in Nitic inen uni 1 ihrer
recht kurzbeinigen Geschichte, SO gc—
hen wir heute mit gic ibal (Wdrillten
Ordnungen uni 1 Oritinisatic )nen an
die Vernichtung einer vicl gewaltige—
ren Geschichte heri in!

Das U bin, ein ri nil 600 Millh inen
Jal ire alt er Pn izc 4, der auch uns
Menschen hervi irgehricht hat, steht
am Abgrund. Die Vi rwi Ist ungen vi in
1-liroshina und Nagasaki, ias von ei
ner I-Iandvoll 1 :.ijkt,ii errichtete Poten—
t ial der nuklearen Abschreckung, die

a ktc )rkat ast ri )pI ii Vi) n Tc h ri ii 1 n;l
die e.nt stellten Kin hr vi )n Mmc im it i

und die hilfh iscn Thalkb miclgcdnirtcn,
die (liennekatastophen Vi in Iii gilial
und Basel, (las Waklsterben, die Ver
seuchung der Gewässer und des Mee
res, der Abbau der Ozonschicht in
der Stratosphäre, der Einbruch der
Dri )gen in unseren cli ici so gcregcI—
tun Alltag, schließlich sogar die Gen—
Manij iulat ion des Lebens selbst, all
dies sind nicht isolierte Ereignisse.

Es sin 1 nicht 14c )ß Ii ikal bug renz t e
Siörungen des ökologischen ( ileich—
gewichts! Vielmehr sind es glül iende
J:euerzeichen einer zusciminenhän—
g enc le n Rat astrc ihe ‚ lie une rt ii t t Ii ch
auf uns zurollt . Es sind Menetekel wie
jene, die einst dem stolzen König der
Chaldäer sein und seines Reiches
Ende anzeigten. Wie dort ist es wohl
zu spät. Der Untergang ist unaufhalt—
bar im Gang. Jeder von uns betreibt
ihn munter weiter. 1 s gibt kein

Zurück mehr. Der Untergang des Li
heils ist Prürammicrt. Unser ver—
hflencicter ( icist hat unsere natörli—
ehen Sicherungen ausgebrannt. Wir
rasen auf einer gigantischen Zeitliom—
ha unaufhaltsam nieder ins Vercler—
ben.

Gkibciler Zusiinmcnhcing: wir spil—
ten die Welt! Das fiu ignirnm, nach
dem alles läuft: die europäischen
storismin. die sog. Wissenschaft. Ei—
us in diesem Szenario ist unumstöß—

hiN. Oh 5. 10. 20, 50 iiihi 100
‚Jahre: 1 s kinn mit absi dutcr Sicher
heit. nicht so weiter gehen.

Anna tlsunr an:
t) Stuttiait 1)5s

(2) Seine ‚. Lehre ent nimnit er ihr kult i—
schert, kfinstlcrischen uni! si/.ithi‘il, okt—

in Ki )nsl ruktionsmi nIe!! ei
nes Ptasma—( ktnerak iren,
mit tieren 1—lilfe ihysikali—

sehe Vakuum—Energie in Elektrizität
uingewanc lelt wi ri len kinn, wuri le
unter der Leitung vi in 1 ‘n ilessi w Alex
ander V. Chernetskii am Mi skauer

lei irgi Plekhanov institute 1 (in Nati
nalokonomie (Institute. ol the National
1 ci inomy) entwickelt. Generati iren

lan Tradition. Es ist hier wichtig zu wis
sen. daß clte Christianisierung clii eu—
rc list hin 1)( ir fe r durch Abscl ii ffung
der sog.,. irin ut lvi n“ Kulte ii ist ig und
klinstli‘riseh entleerte. Asiatische Agrcir—
chirkr smnil oft ncnli in sich geschlosse
ne, vi illwertige .‚ Kulturen“
CD Studien zur l:ntsti:lldtng ilirs curoliai—
si hin I)nkens liii den ( irlichen, lg4H,
(4) 5. Wi mi in!, in ‚j . Stagl: ( ;run Ifraen
ihr l:thnologii, 11)51
(5) vgl. hierzu 1—krincinn Reis: ilerGit—
ti‘rgLiolie im alten Agypten, P)SO. Ahnli—
i:hc:s läßt sich tuch im vcinleren Orient
mit frühesten Uucdlcn der Sumerer nil—

(6) W. Röil: Die l‘hih isotihic der Antike
1: Von lhihs bis Dernokrit. München
197(i. (:11(i)

die (irundlagen
umweltvert rägli—(hr eine zukünftige,

ehe i :ncrgie bih len.
Das Phäni imen, das dann auftritt,

wenn cm Plasmc cl nt h der in einem
Chernct skii -Stri unkreis eingeschaltet
wirc 1. kinn 1 acht: mit 1 icrköinmlichen
1 hysilv dischen Vi irst c Ilungen erklärt
werden. Aus keinem ersichtlichen

mund zihlt der Strommesser phstz—
ich einen Ai ist eg der Strumstärke
an, wobei die Energieabgatie sieh ver—

VAKUUM-ENERGIE
EIN DURCHBRUCH?
von Anrej Smokkim

Das folgende Kapitel ist einer englischsprachi
gen Novosti--Pressemitteilung (O3NTO 890717
CMO4) vom 17Juli 1989 entnommen. Nach
Aussagen von Technology Detail Ltd., einer bri
tischen Firma, die sich auf die Erfassung, Ana
lyse und Auswertung von Ergebnissen und Ent
wicklungen der sowjetischen und chinesischen
Wissenschaft und Technologie spezialisiert hat,
handelt es sich beim folgenden Bericht um ei
nen der längsten und detailliertesten Artikel, die
in der jüngsten Vergangenheit zu irgendeinem
Thema von Novosti erschienen sind.

dieser Art könnten
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